
CAP . I .

Vom Namen , Ursprung
und Auffnahm des

Schlangen - Bads .

Origo Bai «

pci .

wird heutiges Tags dieses
^ j Bad insgemein das Schlan -

gen - Bad genennct , weiln die¬
se Gegend allezeit mit einer grossen Anzahl
Schlangen erfüllet ist , welche sich sowohl
in denen herum liegendenBerg - und Thä¬
lern , als auch , und zwar insonderheit um
und um bey denen warmen Quellen aufzu¬
halten pflegen ; indeme sothane temperirte
Wärme am geschicktesten ist , die junge
Schlangen - Brüt zu K- viren und gleich¬
sam auszuhecken .

Vor Zeiten wurde es auch von dem na¬
he gelegenen DorffBärstatt , das Var -
siätterBad genennet ;Unterdessen kan man
nicht eigentlich versichern , wann dieses
Bad entsprungen , oder ob es schon in vo¬
rigen 8eculi5 imGebrauch gewesen seye , in¬
deme diejenigen turbores , so ehedessen
sich um die mineralischen Wasser , und Ge -
sund - Brunnen bemühet haben , als Pli¬
nius , Müasterius , Fuchsius , Apricola , Fol -A $ zius»



to Gründliche Beschreibung
zius , Gesncrus , Tabernzmontanu * ,
welcher letztere , insonderheit die minerali'
schen Wasser , der Graffschafft Catzeneln -
bogen ,mitFleiß ergründet , und ^ nno i j*81
beschriebe gar keine Nachricht von unserm
Bad hinterlassen haben : Soviel aber ist
gewiß , daß zu Zeiten des höchst - seeligen
Herrn Land - GrafMoritzens , die Tu¬
genden dieses Wassers vornemlich seynd
bekandt und berühmt worden ; Daher »
auch dieser Durchl . Fürst bewogen , sich
vorgenommen gehabt , durch Bergknap¬
pen die Quellen dieses Bads nicht nur su¬
chen / sondern auch zusammen bringen zu
lassen , worbey sie sogleich entschlossen ge -
wesen , mit einem ansehnlichen Bau denen
ankommenden Krancken guten Vorschub
und Beyhülffzu thun . Nachdem aber
die damahlen patLrende Kriegs - Unruhe
dieses guteVorhaben zurückgehalten ,und
dennoch die Krafft und Vermögen dieses
Bads durch mildeste Vorsorge Ihrer
Hochfürstl . Durchl . Frauen ^ Landgrafin
zu Hessen ^ crpbiz Lleonorz höchst - seelig -
sien Gedachtnus , von damahligen Medi¬
cis genau cxaminiret und in vielen Proben
sehr gut befunden worden . So hat der
Ruf immer zugenommen ; Nachdem aber ,
poch nicht bey der Quell sechsten , ögs heyl-
sgme Wasser , wegen Mangel darzu be -

nöthig -
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nöthiger Gebäude , hat können gebrau¬
chet werden , sondern nur in Schwalbach ,
durchVermischungdesSchlangen - Waf-
sers , mit dem Brodel - Brunnen , mit sei¬
ner guten Würckung hat zufrieden seyn
müssen , wie solches der Welt - berühmte
kroketlor zu Giessen und Hochfürstl . Hes¬
sen - Darmstättischer Leib - Medicus Do «
ctorMorstius ( vuv iv äy 'ion ) zu seinerIeit ob «
serviret hat , so haben Jhro Hochfürstl.
Durchl . Herrn Land - Graf zu Hessen -
Eassel Osrolu ; /^ NNO 16 - 4 . den Anfang
gemacht , einen solchen Bau zu setzen , damit
Arme und Reiche künfftig den Seegen
GOttes , so auch in diesem Wasser , zum
Heyl der Krancken zu finden , mit der be¬
sten Bequcmlichkeitgeniessenkönnen . Es
wurden dazumahl drey Bader , Küch und
Keller , Stallung erbauet , und also Ge¬
legenheit gemacht , das Bad mit gutem
Vergnügen zu besuchen ; dahero fanden
sich in folgenden Jahren so viele Patiencen
ein , daß Jhro Hochfürstl . Durchleucht vor
gut befunden , die würcklich auffgerichte -
te drey Bader mit noch fünffcn , und die
l -o ^ imenterauf ) 0 . zu vermehren ; damit
aber nichts fehlen möchte , so haben höchst -
gedachte Jhro Hochfürstl . Durchl . die
Cur- Gaste wohl zu bedienen , cinenBurg -
grafen , Namens Herr pecerlcunclcet , inDero
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DeroFürstl . Hauß dieses Bads bestellen
lassen , der Krancken Genesung aberzu be «
fördern , mich zum ordinaris Mcdicutn
gnädigst bestimmet , und mit einem tüchti¬
gen äpotkeclcer und Officii ) , nebst einem
Okirui -Ao , versehen lassen : über darsind
alle ersinnliche Anstalten zum Unte halt
desLebens gemacht worden , indeme gewis¬
se Traiteurs , Metzger , Becker , Schmidt
und dergleichen keguiffia verordnet , wel¬
cher nach aller Möglichkeit , die Noth -
durfft und Ergötzung der gegenwärtigen
Cur - Gästen 5ecundiren sollen .

Kaum war , besagter Massen , alles an¬
geordnet , da kamen in kurtzer Zeit soviele
Cur - Gäste , daß der Raum bey nahe zu
klein werden wolle ; Bey solchen Umstän¬
den nun , beschlossen Ihro Churfürstliche
Gnaden Herr kranciffinz Ertz - Bischofs
und Churfürst zu Mayntz , des Heil . Rö¬
mischen Reichs , durch Oermamen , Ertz «
Cantzler und Bischoff zu Bamberg re .
Mein gnädigster Churfürst und Herr ^ ri¬
vo , 701 . gegendemFürstlichenHeßischeu
Hause über , ein schönes räumliches gros¬
ses Gebau auffrichten zu lassen , damit eine
viel grössere Anzahl Cur - Gaste fönten be¬
herberget und » ccommodiret werden .
Welches , und zwar durch Bedienung ei .
kies Verwalters , Namens Herr ^ - Z -mä

Oren -
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Otemlorff , sammt einer Apothec , auch
glücklich ins Merck und also angerichtet ist,
daß Hohe und Niedrige nach Standes
Gebühr , an Logii und Testamenten ,
vergnügt accommodirt werden können .

Von der Zeit an ist der Ruf des Scklan -
gen - Bads immer weiter und mehr ausge¬
breitet worden i Dahero unzedliche Men¬
schen in sehr vielen Gebrechen Hülste zu er¬
lange , Gelegenheit bekomen haben wie im
lV / Osp . weitlaufftiger soll gezeiget werden .

CAIML

Bon der Situation und Ge¬
gend des SchlangttEwö . , itus BtU

liegt das Schlangen , Bad in einem « i.
^ von Natur tieff cingesenckten Thal ,
welches um und um von hohen Bergen und
baum - reichen Wäldern umgeben ist ; da¬
hero der Ort zwar an sich selbst eben nicht
sonderlich angenehm ist ; es hat aber der
unverdrossene Fleiß , durch die schöne Ge -
baue und weitläufftige , und plaiürliche
kunstreiche Alice die natürliche Situation
also verbessert , daßman dieselbe nunmehr
mit gutem Recht unter die angenehmste
zahlen kan , und ob auchgleich allhier nichts
anders , als Laub und Graß wachset , so
hat man doch an allerley Vistualien einen
grossen Überfluß , indem dgs nächst ange¬
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